


Kurse auf der Arbeit*

Die Lebenshilfe hat viele Kurse.

Die Kurse sind während der Arbeits·zeit.

In Kursen können Sie viel lernen. 

Zum Beispiel: 

1 Lesen

1 Schweißen

1 Mit dem Computer arbeiten

Jedes Jahr erscheint ein Heft .

In dem Heft  kann man lesen:

1 Welche Kurse gibt es?

1 Wann fi ndet ein Kurs statt ?

1 Wo fi ndet ein Kurs statt ?

* Bildungsangebote und 
Arbeitsbegleitende Maßnahmen
Mit Bildungsangeboten und 
arbeitsbegleitenden Maßnahmen 
werden bereits erworbene 
Fähigkeiten erhalten und 
weiteren twickelt, Interessen neu 
entdeckt. Zum Jahresanfang 
 werden Sie über einen Flyer 
über die jährlichen Kurse 
informiert.

Nachweis über Behinderung*

Sie möchten einen Behinderten·ausweis?

Dann stellen Sie einen Antrag beim Amt.

Das Amt prüft :

Wie schwer ist die Behinderung?

Das nennt man Grad der Behinderung.

Das Amt sagt vielleicht:

Sie haben einen Grad der Behinderung von 50. 

Oder Ihr Grad ist noch höher.

Dann bekommen Sie einen Ausweis.

Der Ausweis heißt Schwer·behinderten·ausweis.

Sie haben dann viele Vorteile.

Zum Beispiel:

Sie haben dann 5 Tage mehr Urlaub im Jahr.

*Schwerbehindertenausweis
Mitarbeiter der Werkstätt en 
bekommen fünf Tage Zusatzurlaub, 
wenn eine Schwerbehinderung 
von mindestens 50 (Grad der 
Behinderung) festgestellt wird. 
Falls das bei Ihnen zutrifft  , legen 
Sie uns bitt e eine beidseiti ge Kopie 
des Schwerbehindertenausweises 
vor.

 Mit dem Computer arbeiten

weiteren twickelt, Interessen neu 
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Rente im Alter*

Die Werkstatt  meldet Sie 

bei der Renten·versicherung an.

Dann sind Sie renten·versichert. 

Sind Sie 65 Jahre oder älter? 

Dann gehen Sie nicht mehr arbeiten.

Sie bekommen dann eine Alters·rente.

Das Geld bezahlt die Renten·versicherung.

* Rentenversicherung
Mit Beginn des Eingangsverfahrens 
sind die Teilnehmer rentenversi-
chert. Die Rentenbeiträge werden 
von der Agentur für Arbeit bezahlt, 
später vom Landesamt für Soziales 
bzw. dem Kostenträger der 
Maßnahme. Die 
Anmeldung erfolgt 
durch die Werkstatt .
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Rente wegen Erwerbs·minderung*

Sie arbeiten schon 20 Jahre in einer Werkstatt ?

Dann bekommen Sie eine besondere Rente.

Sie heißt Rente wegen Erwerbs·minderung.

Sie haben vor Ihrer Behinderung 

Beiträge in die Renten·kasse bezahlt?

Dann bekommen Sie auch

Rente wegen Erwerbs·minderung.

Sie haben ein Anrecht auf 

Rente wegen Erwerbs·minderung?

Dann müssen Sie einen Antrag stellen.

Sie bekommen Rente wegen Erwerbs·minderung?

Dann können Sie trotzdem 

weiter in der Werkstatt  arbeiten.

*Erwerbsminderungsrente
Menschen, die vor dem Eintreten 
ihrer Behinderung sozialversiche-
rungspfl ichti g beschäft igt waren 
und die erforderlichen Beitrags-
zeiten nachweisen können, haben 
Anspruch auf eine Rente wegen 
Erwerbsminderung. Personen, die 
diese Rente bereits bekommen, 
können in die Werkstatt  neu 
aufgenommen werden. Menschen, 
die 20 Jahre in einer anerkannten 
Werkstatt  (Wfb M) gearbeitet 
haben, haben ebenfalls Anspruch 
auf eine Rente wegen Erwerbsmin-
derung. Sie können weiter in der 
Werkstatt  arbeiten, auch wenn sie 
diese Rente erhalten.



Wenn Sie krank sind*

Vielleicht sind Sie krank.

Und Sie können nicht in die Werkstatt  kommen.

Dann müssen Sie das am ersten Tag sagen.

Vielleicht sind Sie drei Tage krank.

Dann müssen Sie zum Arzt.

Der Arzt gibt Ihnen dann einen Schein.

Den Schein müssen Sie in der Werkstatt  abgeben.

Wichti g!

1 Sie melden sich nicht ab?

1 Oder Sie gehen nicht zum Arzt?

1 Oder Sie bekommen keinen Schein?

1 Oder Sie geben den Schein nicht ab?

Dann fehlen Sie unentschuldigt!

Urlaub*

Jeder Mitarbeiter hat 30 Tage Urlaub im Jahr.

Sie haben einen Schwer·behinderten·ausweis?

Dann haben Sie 35 Tage Urlaub im Jahr.

Sagen Sie dem Gruppenleiter:

1 Wann möchten Sie Urlaub?

1 Wie lange möchten Sie Urlaub?

Manchmal ist die Werkstatt  geschlossen.

Zum Beispiel:

1 An Rosenmontag.

1 Oder zwischen Weihnachten und Neujahr.

Dann haben Sie auch Urlaub.

*Urlaub
Jeder Mitarbeiter hat Anspruch auf 
30 Tage Urlaub pro Kalenderjahr 
plus fünf Tage im Jahr bei Vorlage 
eines gülti gen Schwerbehinderten-
ausweises. Bitt e beantragen Sie den 
Urlaub mit einem Urlaubsschein. 
Unsere Bitt e an Sie: Besprechen Sie, 
Ihre Eltern, Ihr Wohnheim oder Ihr 
Betreuer den Urlaub vorab mit 
Ihrem Gruppenleiter und reichen 
Sie ihn frühzeiti g ein. Ein Teil der 
Urlaubstage wird jedes Jahr von der 
Werkstatt  festgelegt – zum Beispiel 
Rosenmontag, der Tag nach 
Fronleichnam bzw. Christi  Himmel-
fahrt sowie Betriebs ferien zwischen 
Weihnachten und Neujahr. Diese 
Zeiten teilen wir Ihnen am Anfang 
des Jahres mit, damit Sie Ihren 
restlichen Urlaub planen können. 
Zwischen Weihnachten und 
Neujahr ist die Werkstatt  immer 
geschlossen.

Versicherung*
Manchmal passiert ein Unfall.

Oder Sie werden krank.

Das kann sehr viel Geld kosten.

Sind Sie versichert?

Dann bezahlt die Versicherung das Geld.

Es gibt verschiedene Versicherungen.

Und manche Versicherungen sind Pfl icht:

Jeder muss diese Versicherungen haben.

Das nennt man auch Sozial·versicherungen.

Das sind zum Beispiel:

1 Kranken·versicherung

1 Unfall·versicherung

1 Pfl ege·versicherung

*Versicherung
 Bei einer Versicherung gilt das 
Grundprinzip der kollekti ven 
Risikoübernahme: Viele Menschen 
zahlen einen Betrag in die 
Versicherung ein, um beim 
Eintreten eines Ver sicherungs falls 
aus dieser Kasse den Schaden 
begleichen zu können. Die Zweige 
der Sozialversicherungen gehören 
zu den verpfl ichtenden Versiche-
rungen. Diese sind Kranken- und 
Unfall versicher ung, Rentenversi-
cherung sowie Pfl ege- und 
Arbeitslosenversicherung.

rungen. Diese sind Kranken- und 
Unfall versicher ung, Rentenversi-
cherung sowie Pfl ege- und 
Arbeitslosenversicherung.



Versicherung, wenn ein Unfall passiert*

Manchmal passiert ein Unfall:

1 Auf dem Weg zur Arbeit

1 Auf der Arbeit

1 Oder auf dem Weg nach Hause

Ist ein Unfall passiert?

Sagen Sie das sofort der Werkstatt .

Sie sind versichert.

*Unfallversicherung
Alle Mitarbeiter/innen sind bei 
Arbeitsunfällen bei der Berufsge-
nossenschaft  versichert. Auch auf 
dem direkten Weg zur Arbeit und 
von der Arbeit zum Wohnort. 
Wichti g ist, dass jeder Arbeits- und 
Wege unfall der Werkstatt  sofort 
gemeldet wird.

Versicherung, wenn etwas kaputt  geht*

Manchmal macht man Dinge kaputt .

Die muss man bezahlen.

Das kann viel Geld kosten.

Dafür gibt es eine Versicherung.

Sie heißt Haft pfl icht·versicherung.

Jeder kann eine Haft pfl icht·versicherung haben.

Sie wohnen in unserer Wohnstätt e?

Dann haben Sie schon eine Haft pfl icht·versicherung.

Sie haben Fragen?

Dann rufen Sie Frau Müller an:

Telefon: 06805 902-117

* Haft pfl ichtversicherung
Mitarbeiter können Schäden 
verursachen, für die sie privat 
haft bar gemacht werden, sofern 
keine andere Versicherung dafür 
aufk ommt. Deshalb ist es sinnvoll, 
eine private Haft pfl ichtversiche-
rung für die Mitarbeiter abzu-
schließen. Für die Bewohner 
unserer Wohnstätt en wurde diese 
Versicherung bereits abgeschlos-
sen. Wenn Sie Fragen zu einer 
Haft pfl ichtversicherung haben, 
wenden Sie sich bitt e an Frau 
Müller unter 06805 902-117.

Ist ein Unfall passiert?

Sagen Sie das sofort der Werkstatt .

Sie sind versichert.

gemeldet wird.

Versicherung, wenn etwas kaputt  geht*



Versicherung, wenn Sie krank sind*

Manchmal ist man krank.

Dann muss man zum Arzt.

Das kann viel Geld kosten.

Dafür gibt es eine Versicherung.

Sie heißt Kranken· versicherung.

Sie sind nicht mehr über Ihre Familie versichert.

Jeder braucht eine Kranken· versicherung.

Es gibt verschiedene Kranken·versicherungen.

Sie suchen sich eine Kranken·versicherung aus.

Sie melden sich bei der Kranken·versicherung an.

Dann bekommen Sie einen Schein.

Den Schein geben Sie bei der Werkstatt  ab.

Die Werkstatt  bezahlt das Geld an die Kranken·versicherung.

*Krankenkasse
Alle Mitarbeiter/innen sind selbst 
krankenversichert. Jeder Beschäf-
ti gte hat das Recht, seine Kranken-
kasse selbst zu wählen. Mit Eintritt  
in den Berufsbildungsbereich 
erlischt Ihre Familienversicherung. 
Sobald Sie im Eingangsverfahren 
oder Berufsbildungsbereich sind, 
müssen Sie sich bei Ihrer Kranken-
kasse anmelden. Sie legen dann 
die Mitgliedsbescheinigung bei uns 
vor und wir melden Sie bei der 
gewünschten Krankenkasse an. Die 
Krankenkassenbeiträge bezahlt der 
Kostenträger.

Versicherung, wenn Sie gepfl egt werden*

Manche Menschen brauchen im Alltag viel Hilfe.

Zum Beispiel:

Kranke Menschen

oder Menschen mit Behinderung.

Diese Menschen brauchen Hilfe durch andere.

Das kann viel Geld kosten.

Dafür gibt es eine Versicherung.

Sie heißt Pfl ege·versicherung.

Sie sind pfl ege·versichert.

Die Werkstatt  meldet Sie bei der Versicherung an. 

Die Werkstatt  bezahlt die Pfl ege·versicherung.

*Pfl egeversicherung
Alle Mitarbeiter/innen sind 
eigenständig pfl egeversichert. Die 
Anmeldung erfolgt durch die 
Werkstatt .

Versicherung, wenn Sie krank sind*

Diese Menschen brauchen Hilfe durch andere.

Werkstatt .



Wer hilft  bei Fragen und Problemen?*

Sie haben Fragen?

Dann melden Sie sich beim Begleitenden Dienst:

Telefon: 06805 902-132

Dann melden Sie sich beim Begleitenden Dienst:

Telefon: 06805 902-132

Wenn Sie krank sind*

Vielleicht sind Sie krank.

Und Sie können nicht in die Werkstatt  kommen.

Dann müssen Sie das am ersten Tag sagen.

Vielleicht sind Sie mehr als drei Tage krank.

Dann müssen Sie zum Arzt.

Der Arzt gibt Ihnen dann einen Schein.

Geben Sie den Schein in der Werkstatt  ab.

Das ist wichti g.

Dann fehlen Sie ohne Entschuldigung:

1 Sie melden sich nicht ab.

1 Sie gehen nicht zum Arzt.

1 Sie bekommen keinen Schein.

1 Sie geben den Schein nicht ab.

* Krankmeldung
Wenn Sie mal krank werden, 
müssen Sie sich am ersten Tag in 
der Werkstatt  abmelden. Ab dem 
vierten Tag müssen Sie die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
eines Arztes vorlegen. Sollte das 
nicht ge schehen, müssen wir dem 
Maßnahmeträger eine unentschul-
digte Abwesenheit melden. 

* Ihr Ansprechpartner 
in der Werkstatt 
 Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter des Begleitenden 
Dienstes gerne zur Verfügung. 

Das Sekretariat ist unter der 
06805 902-132 zu erreichen.
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